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Expertensystem S//Ver Profess/o-
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Sachztvange in c/er Sp/'nnere/
Weltweit sind Spinnereien heute verschiedenen

Sachzwängen ausgesetzt (Abb.l):

4éè. 7:Äzcfearäge zw r/er

• Um konkurrieren zu können, ist die für das

Endprodukt «dimensionierte» und vor allem

konstante Garnqualität unentbehrlich.

• Der internationale Garnhandel fordert per-

manent eine konsequente Kostensenkung.

• Die Kunden verlangen kurze Reaktionszei-

ten und damit indirekt schnellste Sorti-

mentswechsel an den einzelnen Prozessstu-

fen.

• Vielfach fehlt es an Spezialisten mit guten

Kenntnissen zur Analyse von technologi-

sehen Problemen.

• Häufig wechselndes Bedienungspersonal

stellt hohe Anforderungen an die einfachste

Maschinenbedienung.
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Diese Sachzwänge haben für alle Prozessstufen

der Spinnerei ihre Gültigkeit, gerade auch für

den Bereich der Strecken.

Rieter hat neben der Weiterentwicklung sei-

ner Streckentypen ein Werkzeug geschaffen, um

seine Kunden bei den oben beschriebenen Her-

ausforderungen zu unterstützen:

£xperfensysfem S//Ver Profess/ona/
Zur einfachen und schnellen Technologie-

Unterstützung entwickelte Rieter das offline Ex-

pertensystem Sliver Professional (Abb.2). Die

einzigartige Software bietet zwei wertvolle

Funktionen:

Pmpfeh/ung für d/'e /Wasc/wnene/n-

sfe//ung
Die Bedienung von Sliver Professional ist denk-

bar leicht: Nach Eingabe von Rohmaterialda-

ten und Bandgewichten von Vorlage und Ausga-

be, liefert Sliver Professional eine komplette

Empfehlung für die Parametereinstellung der

Strecke (Abb.3). Die empfohlenen Einstellun-

Mechanical adjustments
Total draft V (calculated) 6.00

Total draft V (selected) 6.02

Break draft VV 1.16 d
Power creel tension VZW 1.01 d
Pullover creel tension VZ 1.00 d
Back roll tension VE 1.00 d
Delivery tension VA 1.00 d
Delivery speed L [mAnin] 800 d
Main draft roll setting HVD [mm] 37.0

Break draft roll setting WD [mm] 42.0

Can table drive W5 [z] 29 d

4«&M«z7/ e»«er zwr

Ernste//««# r/er A/redze «»fozwz/ (/er /Mew

cow Po/razz/en«/ ««(/ ß(zre(/gezwd>/

gen erfordern lediglich eine Feinoptimierung,

um das vollständige Qualitätspotential einer

RSB/SB auszuschöpfen. Falls gewünscht, erhält

der Bediener über 3-D-Illustrationen Hinweise

über den jeweiligen Ort der Einstellpunkte. Mit

Sliver Professional sinkt die benötigte Zeit für

den Materialwechsel signifikant! Langwieriges

Suchen der geeigneten Einstellungen gehört

damit der Vergangenheit an. Die Einstellungs-

empfehlungen, inklusive eigener Optimierun-

gen, können im PC abgespeichert werden. Dies

erlaubt dem Nutzer eine Verwaltung seiner an-

wendungsspezifischen Strecken-Einstelldaten.

Der grosse Wert von Sliver Professional,

nämlich die Verhinderung einer extremen Fehl-

4èè. 4: Fzzrèzg gfl&ewzzefo&we/e Afedzz'wew-

Me zw ez'wezw Ge/rMe/z/zz« «wMM'feew z/z'c

einstellung, wird im folgenden Praxisbeispiel

ersichtlich: In einer Rotorspinnerei fehlte, be-

dingt durch grosse Personalfluktuationen, das

Know-how zur Einstellung der Zylinderdistan-

zen an den Strecken. Um niedrigste Band-CV%-

Werte zu erzielen, wurden sehr enge Zylinder-

distanzen gewählt. Der negative Einfluss auf

Garnqualität und insbesondere der OE-Nutzef-

fekt blieben unerkannt. Dies änderte sich jedoch

nach dem Einsatz von Sliver Professional: Die

Garnqualität konnte verbessert werden und der

OE-Nutzeffekt stieg um beeindruckende 2 %!

5c/ine//e Fe/i/erbeüelbung
Als weitere wertvolle Funktion enthält Sliver

Professional ein Analyseprogramm für periodi-

sehe Spektrogramm-Fehler, so genannte Kami-

ne.

Nach manueller Eingabe der Wellenlänge

des Spektrogramm-Fehlers ermittelt die Soft-

ware alle Maschinenteile, welche für diesen

Fehler verantwortlich sein könnten.

Die Ergebnisanzeige erfolgt in Textform so-

wie durch einen Getriebeplan mit farbig ge-

kennzeichneten Maschinenteilen (Abb.4). Des

Weiteren geben plastische 3-D-Darstellungen

5r fe/M r/z'e er-

recZ>we/ew AfaMz'wewMe z« /oMzlsz'erew
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Hinweise über die Position der errechneten

Komponenten (Abb. 5). Das soll nicht heissen,

dass alle markierten Teile auszutauschen wä-

ren, jedoch sollten die möglichen Fehlerquellen

gründlich überprüft und die Teile gegebenen-

falls erneuert werden.

Durch Sliver Professional ist es nicht mehr

nur Spezialisten vorbehalten, die Ursachen pe-

riodischer Fehler zu lokalisieren. Es beschleu-

nigt die Fehlerbehebung und erhöht damit die

Verfügbarkeit der Strecke. Die zuverlässige Ver-

sorgung der nachfolgenden Prozessstufen mit

Bandmaterial wird sicherer.

F/nsatzJbere/c/) von S//Ver Pro/es-
s/ona/
Sliver Professional kann für die Streckengene-

rationen RSB-D 35 und SB-D 15, sowie deren

Vorgänger RSB-D 30 und SB-D 10 eingesetzt

werden. Aktuell ist die Software in folgenden

Sprachen erhältlich: Englisch, Chinesisch, Tür-

kisch, Portugiesisch, Italienisch, Spanisch,

Französisch und Deutsch. Das Expertensystem

läuft auf jedem PC mit MS-Windows (ab Ver-

sion 95).

Neben Sliver Professional hat Rieter auch

mit der Weiterentwicklung seiner Streckentypen

auf die anfangs beschriebenen Anforderungen
der Textilindustrie reagiert.

A/eueste ffSß/Sß Tec/ino/og/e
Die weiter verbesserte Regulierstrecke RSB-D 35

(Abb.6) und SB-D 15 (ohne Regulierung) set-

Reinigungseffizienz / Unterdruck

100%

50%

0%
Reinigungsintervalle

Manuelle Reinigung
Automat. Reinigung

466. 7; Abratowfe

zen wiederum Massstäbe in Qualität, Flexibi-

lität und Wirtschaftlichkeit:

• beste Langzeit-Bandnummer-Haltung mit

geringstem Prüfaufwand im Textillabor

dank präziser Abtastung und neuem AC-Ser-

voantrieb

• Sicherung der Produktivität im Folgeprozess

durch Dickstellenerkennung

• höchste Spinnerei-Nutzeffekte durch kon-

stante Absaugleistung und Reinigungseffi-

zienz mittels automatischer Filterreinigung

(Abb.7),

• geringer Energieverbrauch durch strö-

mungsoptimierte Absaugung

• einfachste Maschinenbedienung und gerin-

ger Schulungsaufwand für neues Personal

durch bebilderte Fehleranzeige am Display

(Abb. 8)

• schnelle und zuverlässige Wartung durch

Zentralschmierung

566. <5/ 5e6z'Werfe «ot

• schneller Partiewechsel durch zentrale

Streckwerksverstellung, Schnellspannele-

mente, gute Zugänglichkeit mittels drei sich

weit öffnender Hauben, etc.

Grosse ffSß-frfa/irung zu //irem
A/ufzen
Rieters Streckenerfahrung basiert auf fast

20'000 RSB/SB Strecken in mehr als 2'000

Spinnereien und 98 Ländern. Das Expertensy-

stem Sliver Professional ergänzt das Leistungs-

paket Ihrer RSB/SB Strecken in hervorragender

Weise und sichert die wirtschaftliche Produk-

tion hochwertiger Garne.

E-mail-Adresse

Inserate

inserate@mittex.ch

777V arbeitet
m/f neuer ße-
scb/c/ifungsan-
/age
Das Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogt-

land e. V. Greiz hat Anfang Mai seine neue Be-

schichtungsanlage, den Linecoater LC 11 der

Firma Coatema Coating Machinery GmbH, in

Betrieb genommen. Den symbolischen Knopf-

druck übernahm Thüringens Ministerpräsident

Dieter Althaus in Gegenwart zahlreicher Gäste

aus Politik, Wirtschaft und Forschung.

Mit diesem modularen Beschichtungssy-

stem hat die Forschungseinrichtung ihre ma-

schinen-technische Ausstattung weiter ausge-

baut. Die Laboranlage ist unter anderem mit

Delaminiereinheit, Spannrahmen und OCS-

Trockenlaminiersystem ausgestattet. Neben

unterschiedlichen Rakelantragssystemen be-

steht die Möglichkeit, durch verschiedene Aus-

bauoptionen eine grosse Anwendungspalette

zur individuellen Bearbeitung von Forschungs-

Projekten und Kundenaufträgen zu nutzen. Das

TITV kann neben den Erfahrungen auf dem Ge-

biet der Beschichtung und Veredlung auf das

langjährige Fachwissen in der Weberei, Ab-

standsgewirkeherstellung und Prüfung von

Textilien verweisen. Diese breite Kompetenz er-

möglicht gezielte Produkt- und Verfahrensent-

Wicklungen nach individuellen Kundenwün-

sehen.

Das TITV plant den Einsatz von modernen

Beschichtungstechnologien für die Entwick-

lung intelligenter Textilien und funktioneller

Ausrüstungen. Die Einsatzgebiete reichen von

leitfähigen textilen Strukturen, Integration von

Sensoren und Kommunikationstechnik in

Schutz- und Funktionstextilien, Beschichtung

von elastischen dreidimensionalen Textilien bis

zu speziellen Medizintextilien. Gleichzeitig sol-

len Beschichtungen für die Herstellung selbst-

leuchtender Textilien auf Basis der Elektrolu-

mineszenz und textiler Solarzellen entwickelt

werden.

Das TITV ist eine wirtschaftsnahe For-

schungseinrichtung und beschäftigt 49 Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter. Das Institut hat

sich auf textile Mikrosystemtechnik und auf die

Entwicklung textiler Strukturen für die Tech-

nik, Medizin und Bionik spezialisiert.
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